
8. Jahrestagung der Gesundheitsregionen 2021
Themeninsel 1: Hebammenversorgung und Familienbegleitung 
Projekt HEDI: Schwangerenversorgung digital unterstützt & koordiniert



Wo? Wer?



Zentrale Fragestellung:

Wie kann mit Hilfe einer App (HEDI), als digitale Unterstützung, eine Verbesserung der regionalen 
Daseinsvorsorge im Bereich der Schwangerenversorgung erreicht werden? 

Abdeckung der Gesundheitsziele „Gesund rund um die Geburt“ (2017)

• Interkulturelle Öffnung der Schwangerenversorgung, communityspezifische Selbsthilfe
• Verfügbarkeit von werbe- und widerspruchsfreien, kostenlosen Informationen, evidenzbasiert
• Multiprofessionelle Betreuung, Zusammenarbeit der beteiligten Berufsgruppen
• Gewährleistung eines schnellen Austausches



Was?

Modulare App für
Schwangere
Hebammen
Ärzt:innen
Berater:innen

HEDI I

HEDI II

HEDI III

Information

Kommunikation

Koordination

1

2

3

Mehrsprachige, 
medizinisch validierte
& regionale Informationen

Sicherer Chat & 
Datentransfer & Zugriff auf
alle HEDI Informationen und Inhalte

Hebammensuche, gezielte 
Bündelung, Weiterleitung, 
Organisation von Hebammen-Anfragen



Wie?
Co-Creativ & partizipativ

• Qualitätszirkel mit Hebammen, Gynäkolog:innen, Pädiater:innen, 
Fachkräften Frühe Hilfen, Berater:innen

• Expert:innen-Lektorate durch Akteur:innen aus der Region 

• Interviews mit Schwangeren und jungen Müttern in der Region

• Workshops mit Hebammen, Berater:innen und Mitarbeiter:innen der LK

• Online-Umfragen & Tests



Finanzierung?

Zur Unterstützung des Initiierungsprozesses erhielt die HEDI-App im Juni 2019 im Rahmen des 
Programms „Förderung von Gesundheitsregionen in Niedersachsen“ des niedersächsischen 
Gesundheitsministeriums eine erste Förderung (HEDI 1) in Höhe von 80.000 Euro. 

Im Juni 2020 folgte eine weitere Zusage zur finanziellen Unterstützung in Höhe von 478.392 Euro. 
Diese diente zur Weiterentwicklung (HEDI 2 & 3) der digitalen Anwendung. Diese Zuwendung 
wird aus Mitteln des Europäischen Sozialfond (ESF) zur Verfügung gestellt.



Nachhaltigkeit
Commitment der Kommunen, dass eine weitere Begleitung der HEDI-App beabsichtigt ist. 
Die Landkreise haben HEDI im Hebammenkonzept bereits aufgenommen, auch die Stadt 
Göttingen ist interessiert, das Projekt weiter zu unterstützen 

Am 23.08.2019 hatte der Kreistag des Landkreises Northeim ein umfangreiches 
Maßnahmenpaket zur Entlastung der Hebammen beschlossen: 
Richtlinie „Hebammenversorgung“ 

Der Kreistag des Landkreises Göttingen hat in seiner Sitzung vom 08.07.2020
Fördermaßnahmen zur Verbesserung der Hebammenversorgung im Landkreis 
Göttingen –Richtlinie Hebammenversorgung – beschlossen

 In beiden Richtlinien ist HEDI bereits ein fester Bestandteil



Verstetigungsperspektiven
Partizipative Entwicklung z. B. 

Testungen in Studiengang 
Hebammenwissenschaften 

(Gesundheitscampus)
Attraktives Berufsbild

Übertragbarkeit:
- Auf andere Regionen

- Auf andere Versorgungsbereiche

Effektives Planungstool 
für Hebammen

Mehrsprachigkeit – vermehrte 
Inanspruchnahme von 
Hebammenleistungen

Kommunikationstool mit 
hinterlegter, verifizierter 
Informationsplattform

Dynamisches Netzwerk 
rund um die Geburt





Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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